


1) Steuerdruck ca. 35 bar, Überdrucksicher mindestens 400 bar

2) Steuerdruck ca. 15 … 20 bar, Überdrucksicher mindestens 400 bar

3) Buschjost Bestell-Nr. 0882113
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Kenngrößen nach VDI 3267

Allgemeines

Hydraulische Kenngrößen

Benennung
Wegeventilblock, selbstschal-
tend

Bauart Schieberventil

Befestigungsart Plattenaufbau

Geräteabmessungen siehe Seite 3Masse [kg] 5,0

Einbaulage beliebig

Durchflußrichtung siehe Symbole

Umgebungstemperatur-
bereich ϑ [°C] - 20 bis +50

Nenngröße NG 10

Betriebsdruckbereich p [bar] bis 315

Umschaltdruck, werkseitig
eingestellt pu [bar]

150
max. 240 bar zulässig

Druckflüssigkeit
Mineralöl nach DIN 51524 /
51525 (andere auf Anfrage)

Druckflüssigkeits-
temperatur ϑmax [°C] +80

Viskosität ν [mm2/s] 10 bis 800

Pumpenfördermenge QP [l/min] 4 bis 12

Filterung [µm] 25 abs.

Schaltplan und Anschlüsse

Ventilblock, Grundausführung Ventilblock, Differentialschaltung
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Benennung Benennung

Druckschalteranschluß-B, (nur
bei Differentialschaltung) 

Druckschalteranschluß-A, (nur
bei Differentialschaltung)

Pumpenanschluß, alternativ

Druckschalteranschluß, (entfällt,
wenn Grundausführung mit
Drosselrückschlagfunktion)

Druckventil-Vorhub

Pumpenanschluß

Tankanschluß

Zylinderanschluß

Zylinderanschluß

Bemerkung Bemerkung

Druckschalter,
z. B. mit  „Schließer“-Funktion,
unterbricht die elektr. Verbindung,
wenn Ventil von Vor- auf Rückhub
umschaltet 2)
z. B. bei Abfallpressen für den „Si-
cherheitsdruckschalter 3) oder für
die 3/4- bzw. Voll-Meldung

oder Manometeranschluß

Druckschalter,
z. B. mit „Öffner“-Funktion, unter-
bricht die elektr. Verbindung, wenn
Ventil von Rück- auf Vorhub um-
schaltet 1)

Einstellung mindestens 30 bar un-
ter Haupt-DBV

Kolbenseite

Stangenseite

Bild 1 Bild 2
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Dichtungsträger-Platte und 4 St. Zylinderschrauben mit Innensechskant
M 6x85, 8.8, DIN 912 gehöhren zum Lieferumfang.
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Funktion

Grundausführung (Bild 1, Seite 2)

Der Zylinder ist entsprechend Schaltplan (Seite2) anzu-
schließen; also Kolbenseite an Anschluß A und Stangenseite
an Anschluß B. Bei Pumpenstart fährt der Zylinderkolben zu-
nächst ein, da die Ventilgrundstellung P →B und A →T ist.

Bei Erreichen des am Druckventil-Vorhub � eingestellten
Druckes (130 - 150 bar) schaltet das Ventil durch und der Zylin-
derkolben fährt aus (P → A und B → T). Solange sich dieser in
Richtung „Ausfahren“ bewegt, wird das von der Zylinderstan-
genseite dem Ventil in Anschluß B zugeleitete Öl geringfügig
vorgespannt. Dieser Vorspanndruck hält den Ventilhauptkolben
in seiner Schaltstellung.
Der Ventilhauptkolben wird durch Federkraft in seine Grund-
stellung (P →B und A →T) und somit auf Zylinder-Rückhub ge-
drückt wenn:
– der Zylinderkolben bis auf seinen „Anschlag“ ausgefahren

ist; d. h., wenn kein Rücklauföl mehr über Anschluß B zur
Aufrechterhaltung der Vorspanndruckes dem Ventil zufließt,
oder

– der äußere, auf die Zylinderkolbenstange wirkende Wider-
stand so hoch wird, daß das Hauptdruckbegrenzungsventil
anspricht (max. Preßdruck ist erreicht). Der Zylinderkolben
wird langsamer bzw. bleibt stehen; somit verringert sich
auch die Rücklaufmenge an Anschluß B und der den Ventil-
kolben „haltende“ Vorspanndruck.

Der Zylinderkolben fährt also wieder ein und bei Erreichen des
Umschaltdruckes am Ventil-Vorhub � erfolgt die erneute Ventil-
umschaltung.
Diese Schaltspiele erfolgen solange, wie das Hydrauliksystem
mit Öl versorgt wird, also die Pumpe läuft.
Bei Anlage-Aus schaltet der Ventilkolben zwangsläufig in seine
Grundstellung, so daß bei erneutem Anlagenstart zunächst der
Zylinderkolben-Rückzug erfolgt.

Differentialschaltung (Eilgang) (Bild 2, Seite 2)

Bei dieser Ventilausführung wird bei ausfahrendem Zylinderkol-
ben das stangenseitig verdrängte Öl über Anschluß B nicht, wie
bei der Grundausführung, vorgespannt zum Tank abgeführt. Es
fließt vielmehr über ein im Ventilblock integriertes Rückschlag-
ventil zum Anschluß P und somit gemeinsam mit dem Pumpen-
förderstrom in den Zylinderkolbenraum. Somit wird die Vor-
schubgeschwindigkeit des Zylinderkolbens wesentlich erhöht.
Aufgehoben wird diese „Eilgang-Schaltung“ bei einem sich
durch den äußeren Widerstand aufbauenden Druck von ca.100
bar (werkseitig eingestellt).
Anschließend erfolgt der „Preßgang“ mit verminderter Ge-
schwindigkeit und dann wie bei der Grundausführung der Rück-
hub.

Achtung:
Zylinder-Flächenverhältnis AK : AST muß ≤ 2 : 1 betragen
(z. B. ø40/28, ø50/35, ø80/55, ø90/65, ø100/70).

Vorteile:
– Verringerung der Zykluszeit um ca. 33%
– kostengünstiger als Doppelpumpenbetrieb
– Reduzierung der Pumpen- und Filtergröße, der Elektro-

motor-Leistung und der Leitungsquerschnitte
– gleiche Zylinderkolbengeschwindigkeiten beim Einfahren

und Eilgangausfahren
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Einsatzfälle:
Der selbstschaltende 4/2-Wegeventilblock eignet sich hervorra-
gend zur Ansteuerung von z. B.:

Sondermodule und Zusatzgeräte wie Druckschalter, Handsteu-
erventile, Stromteiler usw. gehören ebenfalls zum Angebot.
Bei Bedarf Unterlagen anfordern.● Abfallpressen

● Ballenpressen
● Brikettierpressen
● Schrankpressen
● Faß- und Dosenpressen
● Stallentmistungsanlagen
● Fördereinrichtungen
● Plungerantriebe (Mörtel, Beton und Feststoffe)
● Schneide- und Trennanlagen
● Rechen- und Schubrostantriebe

Hinweis:
In Abfallpressen, angesteuert mit dem selbstschaltenden 4/2-
Wegeventilblock, können ohne „teure“ und anfällige Endschalter
die Endpositionen der Preßzylinder abgefragt werden. Benötigt
werden einfache Druckschalter, angeschlossen in den An-
schlüssen X oder Y (bzw. Leitung B).
Die Zylinderpositionen lassen sich dann für verschiedene Funk-
tionen in der Steuerung verknüpfen:

– Presse soll nach Ablauf der Laufzeit OFFEN stehen bleiben
– Presse soll nach Ablauf der Laufzeit GESCHLOSSEN stehen

bleiben
– Exakte Voll- bzw. Störungsmeldung durch Vergleich der

Rückzugzeiten

Bei Bedarf Unterlagen anfordern.

Sicherheitstechnische Vorschriften
Es dürfen nur noch Maschinen auf dem EG-Markt in den Ver-
kehr gebracht werden, die den in den EG-Maschinenrichtlinien
geforderten Sicherheitsanforderungen entsprechen.
Entsprechende Normen sind für Abfallpressen erarbeitet wor-
den:
– Sicherheitsregeln für Müllpressen, GUV 17.3

(wird z.Zt. überarbeitet)
– Mobile Behälterpressen, DIN 30730 
u.a. wird gefordert:
– Bei der Inbetriebnahme muß der am Hauptdruckbegren-

zungsventil der Anlage der eingestellte max. Betriebsdruck
(Preßdruck) gegen nachträgliches verstellen gesichert (ver-
plombt) werden.

– Im Unglücksfall muß eine in der Presse befindliche Person
über einen „Befreiungstaster“ befreit werden können. Im
Tipp-Betrieb muß sich die Presse öffnen lassen. Eine auto-
matische Richtungsumkehr des Preßschildes in Preßrichtung
darf dann nicht möglich sein.

Details zur Lösung dieser Anforderung bei Einsatz des
Buschjost-Wegeventilblockes (u.a. Stromlaufplan, benötigter
„Sicherheits-Druckschalter) sind der Buschjost-Schrift 7502731
zu entnehmen.
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